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Landesregierung unterstützt die freien 
Kita-Träger mit Überbrückungshilfe und 
erhöht Ansatz für KiBiz-Pauschalen 

Ministerin Josefine Paul: Kinder und Familien stehen im Zent-
rum unserer Politik 

Das Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht 
und Integration teilt mit: 

Für die Landesregierung ist die frühkindliche Bildung ein zentrales Anlie-

gen. Sie nimmt ihre Verantwortung in der Gemeinschaft mit Trägern und 

Kommunen sehr ernst. Ende April 2023 haben Bund, Kommunen und 

Gewerkschaften eine Einigung in den Tarifverhandlungen für die Tarif-

beschäftigten von Bund und Kommunen erzielt. Das Land ist zwar nicht 

Mitglied dieser Tarifgemeinschaft und war daher nicht an den Verhand-

lungen beteiligt, sieht aber selbstverständlich, dass der Tarifabschluss 

Auswirkungen auf die Situation vieler Kitas hat: Unabhängig von der Be-

deutung für die Beschäftigten, stellt das Ergebnis die Träger vor eine 

große finanzielle Belastung, die besonders die freien Träger herausfor-

dert.  

 

Für die Landesregierung ist dies Anlass zum Handeln. Sie wird – vorbe-

haltlich der Zustimmung des Haushaltsgesetzgebers – im Rahmen der 

Ergänzungsvorlage zum Haushalt 2024 den Ansatz der für 2024/25 ge-

planten KiBiz-Pauschalen um fast vier Prozentpunkte gegenüber dem 

Haushaltsentwurf 2024 auf dann fast zehn Prozent erhöhen. Damit er-

halten die kommunalen und freien Träger ab der nächsten gesetzlich 

vorgesehenen Dynamisierung des KiBiz für das Kindergartenjahr 

2024/25 fast zehn Prozent mehr Mittel für die Kindpauschalen. So unter-

stützt das Land alle Träger dabei, die finanziellen Belastungen der Tarif-

steigerung zu tragen. 
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Bis die Entlastung durch die Dynamisierung der KiBiz-Pauschale greift, 

unterstützt die Landesregierung die freien Träger zudem mit einer ein-

maligen Überbrückungshilfe. Mit der Ergänzungsvorlage zum Haushalt 

2024 gibt die Landesregierung – vorbehaltlich der Zustimmung des 

Haushaltsgesetzgebers – weitere 100 Millionen Euro als einmalige fi-

nanzielle Überbrückungshilfe ins System der frühkindlichen Bildung, um 

die Freien Träger zu entlasten. Diese 100 Millionen Euro helfen den 

freien Trägern, die bereits vor August 2024 spürbaren finanziellen Aus-

wirkungen des Tarifabschlusses abzufedern. Sie werden ab Anfang 

2024 ausgezahlt. Die Überbrückungshilfe für die freien Träger unter-

stützt mittelbar auch die Kommunen, die für die Sicherung des Rechts-

anspruchs auf einen Betreuungsplatz zuständig sind und daher bei ei-

nem Rückzug freier Träger die Kitas übernehmen müssten. 

 

Mit dem geplanten Aufwuchs im KiBiz – hier sprechen wir neben den 

geplanten Dynamisierungen im Bereich der Kindpauschalen und der 

Überbrückungshilfe auch von weiteren Mitteln beispielsweise für Miet-

kostensteigerungen –  gibt das Land nächstes Jahr insgesamt mehr als 

550 Millionen Euro zusätzlich ins System. Darüber hinaus setzt die Lan-

desregierung mit weiteren Maßnahmen, die das System der frühkindli-

chen Bildung entlasten, einen besonderen Schwerpunkt:  

 

 Nach dem Rückzug des Bundes aus der Finanzierung der 

Sprach-Kitas hat das Land erfolgreich das Bundesprogramm 

übernommen, verstetigt und darüber noch einmal 38 Millionen 

Euro ins System gegeben.  

 Hinzu kommen weitere 140 Millionen Euro, die das Land in das 

von allen Seiten hochgelobte Kita-Helfer-Programm investiert. Mit 

dessen Verstetigung haben auch die Beschäftigten eine klare 

Perspektive. 

 

Mit dem Haushalt 2024 stehen – vorbehaltlich der Zustimmung des 

Haushaltsgesetzgebers – damit mehr als fünf Milliarden Euro für die 

frühkindliche Bildung zur Verfügung. 

 

Als Reaktion auf die gestiegenen Energiekosten hatte die Landesregie-

rung bereits zu Jahresbeginn allen KiBiz-geförderten Kindertagesein-

richtungen und Angeboten der Kindertagespflege 60,2 Millionen Euro 

zur Abfederung der Kostensteigerung zur Verfügung gestellt.  
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Kinder- und Familienministerin Josefine Paul: „Die Landesregierung 

macht deutlich: Kinder und Familien stehen im Zentrum unserer Politik. 

Trotz schwieriger finanzieller Rahmenbedingungen leisten wir unseren 

Beitrag und geben zusätzlich noch einmal mehr als 550 Millionen Euro 

ins System, um das System der frühkindlichen Bildung nachhaltig zu 

stabilisieren und die Träger auch angesichts der herausfordernden Situ-

ation durch die Umsetzung des Tarifabschlusses zu unterstützen.“ 

 

 

Folgen Sie uns im Netz: 

Twitter: @chancennrw  

Facebook: Chancen NRW  

Instagram: chancen_nrw  

YouTube: Chancen NRW 

 

Bei Bürgeranfragen wenden Sie sich bitte an: 
Telefon 0211 837-2000. 
 
Bei journalistischen Nachfragen wenden Sie sich bitte an die 
Pressestelle des Ministeriums für Kinder, Jugend, Familie, 
Gleichstellung, Flucht und Integration, Telefon 0211 837-2417. 
 
Dieser Pressetext ist auch verfügbar unter www.land.nrw 
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